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Vorsitz des Esslinger Geschichts- und Alter-
tumsvereins inne. Er war ein Brückenbauer 
zwischen Hochschule und den historischen 
Vereinen im Lande, zwischen Schule und 

Am 3. Dezember 2007 verstarb überra-
schend im Alter von 69 Jahren Prof. Dr. 
Rainer Jooß. In der Esslinger Stadtkirche St. 
Dionys haben wir Abschied von ihm genom-
men. Der gebürtige Stuttgarter besuchte 
von 1944 bis 1957 die Schule in Metzingen 
und Reutlingen, wo er am Friedrich-List-
Gymnasium das Abitur ablegte. Von 1957 
bis 1964 studierte er in Tübingen und Wien 
Ge schichte und Latein. Mit einer bei Hans-
martin Decker-Hauff entstandenen Ar beit 
über das Kloster Komburg wurde der junge 
Wissenschaftler 1969 zum Dr. phil. promo-
viert.
Seit 1974 war er Professor an der Pädago-
gischen Hochschule Esslingen, 1984 wech-
selte er an die PH Schwäbisch Gmünd. Mit 
zahlreichen Publi ka tionen zur Geschichts-
didaktik, zur Landes-, Orts- und Kirchen-
geschichte machte sich Rainer Jooß einen 
Namen. Jahrelang leitete er ehrenamtlich 
das Esslinger Stadtmuseum und hatte den 

Professor Dr. Rainer Jooß (1938-2007) zum Gedenken

Das Württembergische Urkundenbuch Online

Zwischen 1849 und 1913 erschien das „Wirtembergische Urkun-
denbuch“ (WUB). In elf Bänden wurden 6148 Urkunden im Volltext 
oder als Regest abgedruckt. Die allesamt auf Württemberg bezo-
genen Quellen stammen aus der Zeit vom 8. Jahrhundert bis zum 
Jahr 1300.
2008 präsentiert das Landesarchiv Baden-Württemberg eine digi-
tale Neuauflage: das „Württembergische Urkundenbuch Online“. 
Diese Fassung, die um über 400 zusätzliche Urkunden angereichert 
wurde, bietet eine Vielzahl komfortabler Recherchemöglichkeiten. 
Sie eröffnet eine neue Dimension für die Präsentation von Urkunden 

landeskundlicher Forschung, verstand er es 
doch, Geschichte engagiert und lebensnah 
zu vermitteln. 

Unserem Verein gehörte Rainer Jooß seit 
1961 an, über 30 Jahre war er gewähl-
tes Beiratsmitglied. Bleibende Verdienste 
erwarb er sich als Leiter unseres Arbeits-
kreises „Landesgeschichte im Unterricht“, 
dessen Initiator er war. Mit dem von ihm 
1977 begründeten und bis 2003 verantwor-
teten „Tag der Landesgeschichte“ setzte 
er Impulse, die bis heute Früchte tragen. 
Der Württembergische Geschichts- und 
Altertumsverein trauert um den liebens-
würdigen Menschen, den kompetenten 
Gesprächspartner, den interessierten, Mut 
machenden Förderer unserer Arbeit. Wir 
werden Prof. Dr. Rainer Jooß ein ehrendes 
Andenken bewahren.
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und ihre Erforschung weit über Südwestdeutschland hinaus. Anläss-
lich der Freischaltung der Datenbank findet ein öffentlicher Festvor-
trag statt, zu dem unsere Mitglieder herzlich eingeladen sind.

	Prof. Dr. Rudolf Schieffer, 
  Präsident der Monumenta Germaniae Historica: 
 Was von der Diplomatik bleibt
 14. März 2008, 18.00 Uhr, Hauptstaatsarchiv Stuttgart

Im Anschluss ist bei einem Stehempfang Gelegenheit zum 
Gespräch.
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Internationale Schickhardt-Tagung

Zu Ehren des 450. Geburtstages des schwäbischen Baumeisters 
und Kartographen findet unter dem Motto „Europa bauen: 
Leonardo da Vinci und Heinrich Schickhardt“ in Stuttgart und 
Herrenberg eine zweitägige Vortragsveranstaltung statt. Sie wird 
vom Landesarchiv Baden-Württemberg und zahlreichen weiteren 
Forschungs- und Kultureinrichtungen, darunter dem Verein 
„Europäische Kulturstrasse Heinrich Schickhardt“ getragen. 

	Technik der Renaissance im internationalen Kontext 
 29. Mai 2008, Hauptstaatsarchiv Stuttgart
	Person und Werk Heinrich Schickhardts 
 30. Mai 2008, Alte Turnhalle Herrenberg

Frühjahrstagung des Arbeitskreises für Landes- und 
Ortsgeschichte

Vor 800 Jahren wurde Philipp von Schwaben, der jüngste Sohn Kai-
ser Friedrichs I. Barbarossa in Bamberg ermordet. In drei Vorträgen 
wird Philipps Rolle im militärischen und diplomatischen Ringen 
zwischen Staufern und Welfen beleuchtet. 

	Tagung des Arbeitskreises für Landes- und Ortsgeschichte 
 im Verband der württembergischen Geschichts- und   
 Altertumsvereine:
 „Philipp von Schwaben († 1208) und die Herrschaft im  
 deutschen Südwesten“
	 25. April 2008, 14.30-18.00 Uhr, Hauptstaatsarchiv Stuttgart




